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Abschrift nach der von Herrn adscheıt, Bonn, ZU Verfügung
gestellten otokopie Urc Martın Klingner, Neuwıl1ed

JUuNny ın anla

Sonntag Nachdem WIT die Loosung gelesen ; brachen WIT auf Die Re1ise
Wa  H eute schwierig und ermüdend, aber &eroßB, und hoch, und

wunderbar Wı1ıe autf dem eutigen Wege en WIT die Felsen noch
n1ıc gesehen. Ihre Erhabenheit nahm un ganz hın und verkurzte un
die Zeıit Selbst NsSeTe Hındus, dıie 1m Ganzen wenig Interesse SO1-
hen Dingen nehmen, en eute ergriffen Vo den wundern Gottes
Eınmal ging der Fluß ganz unter die Felisen hinenm und kam TSi nach
Janger Zeıt wleder daraus hervor W1ie au einem geöffneten hor Mıt
großer uhe Wa  — die Straße den schroffen ern des Flusses gebaut,
und besonders für dıe Thiere War S1e gefährlich. Am Nachmittag
kamen WIT ach Panjıla WIT bleiıben edachten. ber NUu eın er
Mannn Wa  — dem anzen Oorf entdecken, welcher un sagte, daß die
eute alle ach anla seien, und da WIT au dem leeren orf
natürlich keine en ulls bekommen konnten, nöthigten W IT NSeTEe

otoksa-Leute, noch eute Sachen bıs anla bringen, WOZU
S1e sogleich willıg T  9 obgleic S1e eın ec gehabt hätten, VO  ®

Panjıla au  N zurückzugehen. Diıe Ihuren der Hauser in Panjıla ar“
Sam  1C miıt Kuhmist versiegelt . In anla kamen WI1IT en a

WIT erfuhren, daß diıie Panj]ıla-Leute au Furcht VOT)® den Sahıbs fort-
gelaufen, we sS1e gegylaubt, WIT wurden sS1e uüubel ehandeln S1e
alle hler ın anla, VO  —_ hler au  N Sachen tragen. Diese
Furcht VOTI’ den Sahibs hat leider guten run denn namentlıiıch dıe
Jungen englischen 1C1re ehandeln während ihrer Reisen ın das
arme olk Nn1ıCcC selten ehr unchristlich. ("Ihey are Cursed dogs" sagte
eın Englischer Offiecir ın Bruder Prochnow's C4} Gegenwart, a1ls letzte-
rT’er reiste.)Das hal wurde VO  - Panjıla ab breiter und breiter,
und hiler ın anla ist ıne gyroße ene zwiıischen en Bergen miıt
den schonsten Feldern und Wiesen. Pappel und Weidenbäume, rO und
ge  e Rosen g1ibt hler reichlich Die Rosen stehen jetzt grade ın vol-
ler Blüthe 1C bel anla eın Kloster, ehr muüh sam und unst-
liıch auf einem schroffen Frelsen gebaut. Die Lamas en ıne besondere
orlıebe, hoch und unzugänglich wohnen. Die meilisten Klöster stehen
ahnlıch den en Rıtterburgen Deutschland sehr malerisch und anzle-
hend auf einzelnen schroffen Felsenbergen, und Na mu ß ın der hat

Das Original des Tagebuches eilnde iıch 1mM Archiv der Brüdergemei-
Leh, Indıen, und umfaßt die Zeıt VO ( AT M
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die Ausführung der gewöhnlich gyroßen aue bewundern. S1e stammen
alle au  mN der Zeit:: ın welcher der Buddhismus florıirte, und das
gemeine olk ganz den en der buddahistischen Geistlichkeıit lag',
und gern und unentgeltlich für die Lamas arbeıtete, Wäas>s Wäar auch jetz
noch der Fall ist , och bDber hat im Ganzen Gleichgültigkeit dıie
Lamas eg  E und ihr Ansehen ist bedeutend gesunken. Der
Buddhismus mu ß Sterben Hiıer gelang unl  N endlıch eute ausfindig

machen, die willig ar un  N Tıbetische Bucher verkaufen. Fast
ın jedem Oorf auf NSTeT bisherigen Reise fragten WIT nach solchen,
überall ber wollten G1e dıe Besitzer nıicht verkaufen oder en eine
vorhanden. Wır kauften hler erst den "Goldschein" eın erzählendes
Werk, und dann, "Eine gedrängte zusammenstellung der Vorschriften
und Lehren Budchas" el er en einzeln eın Ganzes, und jedes
ist iwa 500 goeroße Blaäatter ar Die erkäufer hatten gcroße Furcht VOT'
den Lamas, und einer brachte eın uch erst späten en nıicht
gesehen werden. er Buddcahisten ist nämlıich der Verkauf relig1öser
Buücher, besonders Nicht-Buddhisten, eın grobes ergehen. Wır

genöthigt für diese beıden Bucher Rupien zahlen, eın Preıis
welcher och scheinen kann, dennoch aber niedrig ist, wenl MNa  —

bedenkt, daß Schwer alt solchen Buchern kommen, die WIT
noch nothwendig für die weitere Erlernung der Sprache TaucnNnen.
Wır kauften hier uch getrocknetes Fleisch VO Wıld und hatten eın
gutes Abendessen davon. Das Abendessen ist immer auch Mittag-

Reisetagen. Während der Reise ıst eın au  N geroösteter Gerste
gemachtes Mehl , welches mit kaltem Wasser ınem Breı angeruüuhr
1rd oSt Es SCAMEC gut und ist nahrhaft. Ist zugleich auch
ıne sehr wichtige Speise in diesen holzarmen Ländern und Qu Reisen
en besonders die Eıingebornen ganz davon. Beli der Ankunft hier
beschenkte un der Gopa mıt gefüllten gelben Rosen. Morgen ge  S ach
Lama YuUurru

25 Juny 1n Lama Yurru

Während der Reise kamen WIT uber einen schneelosen aber steilen Paß,
und Wa ehr e1ß Diıie berfläche des Bodens ist hiler herum oft miıt
5alz bedeckt womıiıt der en gesättigt ist Die erge nehmen hler ITE
eın anderes Aussehen S1e Sind N1C meNhr felsig , en abge-
rundete Formen und sanitere Abhänge. Eine Eigenthümlichkeit der hle-
sigen erge S1ınd vıiele hohe Säulen VO.  — noch fester Masse, welche
herum dıe lose Erde herabgerollt ist , und Tel oft 1ın Ssonderbaren Formen

den ängen stehen Lama Yurru jeg der Hauptstraße VO Leh
nach Kashmir, und fortwährend S1e INa  — eladene Pferde, Mau  lere
und Esel auf erselben gehen und kommen.

JUuny 1n Lama Yurru

eute bleiben WIT hier und ruhen, W&a  N WIT sehr edurien Hier
hoch ben auf dem Berg welchem das orf Lama Yurru liegt, eın
großes und eruüuhmthes Kloster gyleichen Namens. Der eruhmteste TOB-
lama WO. ler und ist Prilor des Osters Er genleßt das
Ansehen eiıner incarnırten o  el  ' und es olk spricht mıt der grÖß-
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ten Achtung VO  - iıhm Er ist iın diesen Tagen gerade verreist , Wäas un

le1d thut, da WIT ihn gern besucht hatten ETr Soll noch eın jJunger
IMann se1ln , ist aus gebürtig, hat ber seiıine Jugend-Jahre 1ın
iınem Kloster ın der ahe VO  - Lassa verbracht, VO  - dann später
mit seinem jetzigen Ruf wleder zurückgekehrt ist ach Sein Name
ist Bakula Dieses Kloster WIrd zuweillen auch noch Yung rung onpa

edeute(:2) "Kloster des geheimn1ssvollen reuzes'" NRSeiıne gitterförmige , mystische Figur)[{genannt ]
Yungdrungpa, Oder "Folger des geheimn1ßvollen Kreuzes”, bezeichnet

ıne ecte, welche sehr er Zeit be1 der Entstehung des Buddahıis-
INU und später, ihm feindlich entgegengetreten und wıder ihn gestritten
en soll Man findet diese Parthel den buddcahhistischen Relig1ons-
Buüchern auch unter dem Namen ustegpa, vıel als deterministisch.

Die jetzigen Lamas des OSsSfiers gehören ZU Brigungpa ectie, nach
ihrem Gründer genannt, welcher die Yungdrungpas siegreich bekämpft
en soll Als WIT die eute gcn des hiler wohnenden Groß-Lama
befragten, sagten S1e un ohne Weiteres, da ß Konchok, ott
sel, eın Bewels, wıe das 4arme olk eben gar keinen Begriff VO  - ott
hat Eın häßliche Angewohnheit en die eute besonders hier darin ,
daß G1e viel schworen. Bel jeder Kleinigkeit, WenNnll Jemand etwas als
wahr bezeichnen will , hort Ma.  ( "Konchok SUm  " 3)! welches meıint: bel
den Goöttern, Oder bel der Dreieinigkeit . Die Dreieinigkeit der Budäahıiı-
ten besteht aus Sangyas Konchok Oder ott Buddha, 2) hos oder
Tschos Konchok, der ott die Religion, oder Religionslehre und Gen-
dun Konchok, der ott die Priesterschaft Verständlicher könnte MNa  —
1ler Konchok mit eın uübersetzen. er 115e7'1 Sachenträgern
en WIT ler Nn1CcC selten welche, die ihre Gebetsbucher bel
siıch führen, denen S1ie sogleich lesen, sobald WIT auf dem LagerPlatz
angekommen Siınd Wır sahen azellien quf den nahen Bergen, und Par-
buta wollte sS1e schießen, konnte sS1ie aber N1ıC bekommen. Die Wanla
ul bringen un MOTrgen weiter .

Bel Lama Yurru gibt viel Chord-Ten 4), die VO'  - den Lamas täglıch
2mal u  n werden

DE JUNny Kalatse

och ” Vormittag kamen WITr den us, welchen WIT , nachdem WIT
ıne kurze Strecke iıhm hinauf S auf Iner miıt iınem
kleinen Fort befestigten, und miıt Milıtair esetzten Holzbrücke über-
schritten Der us hat 1er eın tiefes Felsenbett und ist er nıc
sehr Tel aber tief Das Thal bis 1ler ach Kalatse Wäar sehr Ode und
felsig, und WITr fühlten die Sonne hiler 1el heißer als iın der etzten Zeit
auf der hochgelegenen Straße Das us ijeg ungefähr 11.000'
Frn Fuß) ber dem Meere (5) Am frühen Nachmittag kamen WIT' hlerher ,
WO der Gopa beı der Ankunfit mıt ılch un gelben Rosen beschenkte,
und WIT b1ıs en die mit Besuchern besetzt hatten, die sich
freuten, daß WIT Tibetisch sprechen konnten Sie sagten auch, daß WIT
nicht unfreundlich selen wıe andere Sahıbs, die , wennl S1e (die Leute)
1ın die ähe ihrer kämen, sogleic mit Stöcken sS1ie forttrieben. Das
orf ist umgeben miıt schonen Feldern, auf denen zugleic jel Apricosen-
baume stehen uch AÄpfel-, Biırnen-, Nuß- und andere TUC  aume
e’ibt ler reichlich , auch Nn1ıCc 4Nl erhan Gemusen, w1ıe
S5alad, en und dergleichen. Die Apricosen des ndusthales sSind er B3
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und außerordentlich sSuß-, und namentlich getrocknet werden S1e sehr
geschätzt und als Handelsartikel eıt und breit verführt egen en
ist TU und windig geworden.

JUuny 1ın 1 saspo Ooder -pul

eut MOrgen regnete etwas und WärTr dabel kuhl Der heutige Weg Wa

lang, und WIT kamen bel Dörfifern vorbel. Bel dem einen wechselten WIT
die u11s uch diese Doörfer ar VO  . den schönsten Feldern und vielen
und verschledenen Baumen umgeben; aber der Weg und das hal ber-
aup VO  — einem orf bis Zu andern Wär ganz Ode, und U ler und
da eın wenig Gras Oder ıne ume , die den sandigen en 1e Wa  —
sehen. Wo eireıde, Baume und dergleichen gedeihen soll mu (3 täglich
bewässert werden, weiıl die Luft bel der en Lage dieser Länder
sechr TOCken ist und Nu sehr selten regnet. Bel jedem orf ın
omm gewöhnlich eın starkes Wasser VO  —_ den Schneebergen era au  N
welchem oft ın ehr kuüunstlıch gebauten Gräben das Wasser auf die Fel-
der und die Gaäarten gyeleitet Wırd eladene Pferde, Esel und Riındvıeh
trıfft INa hler Im Industhal täglich 2a01 Das ıch ist es miıt weißem
Salz beladen, dass au ın gyroßer enge ach Kashmir geführt
WIrd. ula ingha (6) selbst ist der erste andelsiVlann 1Im an Diıe
Bauern und Eigenthümer VO  -} ıch iınd gesetzlich gyehalten, des TEes

mal mıt einer gewissen Anzahl Thiere kommen und ıne bestimm-
te Quantität Salz Oder andere Handels Artıkel gyewlsse TeCken weıiıt
schaffen, Wa ıne Abgabe, theıls ber auch eın ungerechter
wang VO. ula Singha SsSeıin Ma Die eute eklagen sıch oft uüuber die
großen Lasten, die ula Singha's Handel ihnen verursache. Man begeg-
net n1ıc selten Mann und Frau, dıe einen Esel oder ıne Kuh, vielleicht
Iıh einziges Besitzthum ıch miıt Salz beladen en und dieser
Weise wochenlang Trohndienste thun gezwungen werden. el ist
eın ındu, unter dessen Joch diıe buddahistischen Bewohner Ladak's
Sschmachten, dessen estreben zugleich ist seiıne elıgion ihnen mehr
der weniger aufzudrängen, Wa die emutiher aquch noch besonders Ver-
stimmt und mißmuthig machen mMa Es scheıint 1U OIl als sel jetz ıne
besonders eeignete Zeıit , diesem olk den TOS des Evangellums

bringen
Unser bendessen eute Wäaär eın ausnase. Der Weg Wa  e ehr lang und

wechselten 2mal die ulıs Die ulıs kamen mıt den Sachen und Zeilten
TST a da schon ange finster WäarT.

Juny 1ın Spituk

Der Weg Wa  — eu wleder sechr lang und mu ßten 2mal die ul1ıs wechseln,
das ıne Vlal ın dem großen orf as (7) dem Geburtsort NSTeSs en
Lamas und Lehrers Wir erkundigten un nach seinen rTrwandten und
Freunden und richteten Tu VO  — ıhm aus. Wır wurden hier unentgelt-
ıch mit ılch und ang bewirthet Viele Hauser ın diesem Orf stehen
leer dıie Eigenthümer ınd geflüchtet . Früher zahlte 100 Häuser und
jetzt 1U noch eiwa Gleich hinter as stehen wel sehr große
Manıiıs 8), welche ıne Viertelstunde lang Sınd. An beiden Enden dersel-
ben ind mächtige or ens aufgeführt, dıie gen ihrem künstlichen
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Bau wirklıch bewundernswerth ind: egen en kamen WIT hler nach
Spituk, ıch eın gyroßes Kloster efindet, dessen TOß Lama un bel
der Ankunfit getrocknete Apricosen ZU. eschen schıckte, und un
auch miıt olz {Ur die uC versorgen ließ

Zu UuUuNSCIECEL groben Freude erblıckten WIT dann auch hler die
Leh, welche iwa englısche en nordwärts VO Spltuk (9) und VO
us einem uge legt, und einen qußerst freundlichen Anblick
gewährt Das TO königliche Schloß auf der ohe des Hügels,
und zeichnet ıch besonders aUuUS, ebenso wel andere gyroße Gebäude
(Kloster) VO  - denen 1ns au ınem üge! seitwärts, und das andere
auf einer andern ohe weıter hınter der 1eg Zwischen dem us
und Len l1eg” ıne yroße andkEbene, und 1U in der ahe der aupt-
STa gewahrt INa. grune Felder und Gärten mıt Bäumen. Die erg’'e hın-
ter Leh iınd nicht ehr och und fast alle schneefirel. Der us hat
hiler ıne ganz andere Gestalt angenOoMMen . ETr 1e stuckweilse ın meh-

Armen, veremmnigt iıch dann wleder, und bıldet mehrere Inseln ,
dıe gruün Dewachsen iınd. TO grune Wiesen mıt eiwas trauchwerk
liegen namentlich auf seinem nördlichen fer Abends horten WIT den
Schall VO  . Kanonenschussen,aus dem Fort ın der ahe VO  — Leh

Juny 1n Leh

Wır en miıt dem UuULILDTruUC ın Spituk N1IC Gegen 1:3 Uhr erreichten
WIT Leh och VO  R der kam un eın Mann (der opa nigegen,
welcher un den für anwles. ESsS ist eın Garten miıt vlie -
len JjJungen Pappelbäumen nahe der a WIT wohltäthigen Cchatten
für die Sonne en Eın artnerhaus ın emselben; der Gaäartner
nat indeß Nn1ıc viel anders thun, als die Pappelbäume täglich
bewässern, da 1m Garten übrigens nNnu Gras wächst Auf dem Weg PE

LagerPlatz kamen WIT uüber den geräumigen Basar der Stadt In diesem
Garten VOT® Jahren Bruder Prochnow miıt selner Frau uch die

aufgeschlagen. Die heutige sung Lord thou arl OUuU father;
4aTrTe the clay, and thou arl the potter; and all AT the work of thy

and 105

July 1855 ın Leh

on auf der anzen Reise nach hiler erkundıgten WI1IT un fle1ßıig nach
den ongolen, uüuberall ber wurden S1e gewöÖhnlich Nnu dem Namen nach
gekannt, und noch, ehe WIT Leh erreichten, Wäar un mehr denn
wahrscheinlich, da ß WIT hler keine ongolen finden wurden. Dies esta-
tigt iıch 1U auch völlig. Wır machten gyleich nach NsSrTer Ankunfit vliel-
acC Erkundigungen, Der lle gen un daß ongolen weder Zl
Meßzeit 41) noch andern Zeiten iıch hler einfinden. uch uüber ihr
Land, welcher Richtung und wıe weıt ongolen VO  — hler wohnen,
ınd die Befragten verschledener Meinung, daß WIT un bıs jetz gar
nNn1ıc darauf verlassen konnen. eu VO.  ; Yarkand 1:2.) iınd jetzt NUu
ehr wenig hler, und en noch Niemand VO: dort getroffen. Nament-
lich viele muselmännische aufleute, die un ihre Waren Z Verkauf
anboten kamen gestern und eu Nsern Zelten SO lange WIT hler
bleiben, wollen WITr fleißig un miıt dem Tibetischen beschäftigen WIT
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wollen suchen ıne(s) Lama habhaft werden, der wieder Lehrer
ist Es 1eg un jetz viel daran, die sogenannte Tra-ig 4139 Ooder eıne
Schrift der Tıbeter lesen und schreiben lernen. Mit dieser Schrift
werden Brie{fe, Reglerungsverordnungen geschrieben, und ist sehr
nöthig daß WIT un bald als möglich amı befassen.

Gestern kam hler eın jJunger englischer 1c1ler . welcher eın Zelt
nahe dem unsrigen aufgeschlagen hat

July 1ın Leh

Es ist jetz noch eın englischer Offiecir hiler angekommen und stehen
1U iIm Garten el Offiecire ınd freundschaftliche eute und
reisen Z ergnugen 1ın ihrer Urlaubszeiıt. Einen Lama, welcher un

täglich 1m Lesen und chreiben unterrichten wird, en WI1T 130 gefun-
den Er esuchte un gestern Del den Zelten , und ahm Gelegenheit un

1m Tıbetischen examiniıren, wobel WIT bald merkten, daß ehr
davon verstand als WIT. Er gehoört ın das gyTrOße Hemis Kloster , etitwa
Tagereisen VO Leh, und leıtet gegenwärtig die Reparatur 1iınes en
OSiIiers hler ın Leh Als WIT ihn aten seıinen Unterricht , Wa  H

gleich willig, konnte un aber nıcht sogle1ic estimm zusagen, SONdern
mu rst die Erlaubniß des Schatzmeisters selines OSiIers dazu einho-
len , welcher ıch iın diesen Tagen auch gerade Leh eiınde Dieser
hat ihm 1U OnNnnNe Weiteres erlaubt Gestern und eu al WITr in
der und auf dem Basar. Diıie hat miıt Ausnahme des Basars
CNSC schmuzige Gassen und Nn1CcC viel Anzıehendes Die Häauser Siınd
fast alle 2stöckig, iınd VO'  $ ın der Sonne getrockneten Ziegeln gut
gemauert(, mıt alk gewelißt und en alle aC Dächer ach 1ınNner
eıltle heraus 1m oberen Stockwerk en alle ohnhäuser ınen Balkon,

die Familie besonders 1m Winter der Sonne ıch erfreut. Auf den Häu-
ern der Buddchisten wehen vıiele Gebetsfahnen Der Basar besteht au  N

langen Reihen einstöckiıger art einander gebauter Häuser miıt le1-
Ne’  — Verkaufsgewölben, 1ın welche INa. hiınein gehen mu ß WenNnn Ma  - die
Waaren VO  — em sehen ıll Dıie Straße zwıschen diesen beiden Hauser-
reihen Mag Fuß Tel eiın. Im Ganzen Ma.  — jetz wenig auf dem
Basar, da die auileute VO.  . Yarkand und au Indien noch erwartie WE

den Eın estimmte und abgegränzte Meßzeit g1ıbt eigentlich NnAc
weıl die Ankunft der auileute au der Ferne ehr VO der Passırbar-
keıt der Passe abhängt. In der ege. werden im August und eptember
dıe bedeutendsten Handelsgeschäfte abgemacht. Wır en eın
geschlachtet. Fur ıne Rupie kauft Na  b ler iwa Pfund Mehl, und
Butter und 1lc. Sowle Fleisch ist uch biıllıg . Eın Oder ıne Ziege
au INa hler ur Rupien. olz dagegen ist ehr theuer Dıe
nachsten erge Leh ind nicht ehr hoch und en das Ansehen VO  —

andbergen. Suüdlich VO  — Leh, ber dem us g’ıbt hohe Schneeberge

July Leh

eute reiste einer der beıden 1lCıre ab , und Wa  H— freundlich eınen
T1e VO  . un Bruder Reichel 14) Berthelsdorf bıs Kashmir mıtzu-
nehmen, VO der TIEe dann per Post nach Lahore gyeht
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July 1ın Leh

Der Lama omm 1U täglich und ist Lehrer Se1in
ame ist Trashi-stan-pu. Er ıst eın noch Junger VMann, den INa  I beson-
ders seiner Gutmüthigkeit und unverstellten Freundlichkeit gen WIırk-
lıch lLieh en muß el ist eın sehr ausgebildeter Lama Er
SCHTrel alle Schriftarten der Tibeter, Sansecrit und Hindustanisch ganz
geläufig und hat das System seliner falschen elıg1on ganz 1mM Kopf Er
weıß ın jeder Beziehung 1el1 mehr als erstier Lama und Lehrer, und

WAaTrTe gerade deshalb der VMann , den WIT I11U. noch laänger beı un en
möchten , aber wiıill N1C mıt un gehen Er sa un  N vorgestern, daß
eın hiler wohnender uddahistischer Minister amens Rig Dsıiın ihm verboten
und dringend anemp{iIohlen habe, NıcC un gehen und lehren,
weshalb der Lama seitdem immer miıt großer Furcht und auf Nebenwegen

un omm Wir en ihm und den Leuten überhaupt gesagl, daß
WIT 1U deshalb Tibetisch Jlernen, ihnen ıne bessere Religion geben,und das ort Gottes 1ın ihre Sprache uübersetzen können, wobel dıe
Meisten den Kopf schutteln und besonders auch Lama naheren
esprächen daruüuber auszuweichen SUC. Das olk ist ehr urch-
drungen davon, daß ihrer elig1on SBar nichts fehle Was hier diesem
en nıicht gut gemacht werden kann, das geschieht ın den lederge-burten und der dSeelenWanderung (deren spitzfindiger rundGedanke
ISts daß die eele ohne einen Körper weder Strafe empfinden noch elig-eıt genießen konne) ntier diesem olk recCc eigentlich oilt C
predigen das ort VO Kreuz und Buße, na und Vergebung der
Sünden 1ın dem Christi.. Die Schöpfungsgeschichte und dıie Versch-
Nung des Heilandes ist fast das Einzige womıiıt INa einem relig1ösenBuddchisten etwas Neues agen kann Daß INa die Suüunder lieben So.  e,
und daß eın böser Gedanke, ıne DOse Lust gyut sel w1e ıne DbOse
hat e1ß C oder ılls wenigstens wlssen. Wie INa  ’ aber diese Gebote
ın einer ott wohlgefälligen Weise halten könne, Ja daß WIT , wenn WITr
auch Alles gethan hatten, dennoch mıt der tiefsten Überzeugung NSTes
erzens rechen mMUSsen: "Wir iınd unnutze Knechte" C15), das weıß

nicht

July Leh

eute kaufte Bruder Pagell eın er für seınen eDrauc für RupienDer S5attel dazu kostet 12 Rupilen Fur Bruder el en WIT vorlau-
fig einen Sattel für Rupıen gekauft, das Pferd dazu gedenkt ın
pıtı kaufen astı Ram, der hiesige erste Beamte ula Singh's hat
un noch nıicht besucht, und WIT en ıihn noch N1ıC besucht , seine
Soldaten aber kommen fleißig Nsern Zelten und erkundigen ich bel
den lenern ach dem wecCc NSsSTer Reise. Einem dieser Soldaten kaufte
Bruder Pagell das er ab , welches ahrscheinlich Basti Ram selbst
gehörtie uUrc diesen Soldaten machte as am) un  N eın
eschen mit einem und leß un einladen ınem Besuch belihm ın dem nahen FOrt. jetzt WO Einer VO  e} un wWwird den
nachsten Tagen dieser Einladung olge eisten as Ram führt 1m Namenula Singh's unter den en Buddhisten Ladak's eın eisernes und
gew1l vieler Beziehung eın ehr ungerechtes Regiment. Viele Buddaäahı-
sten klagen un  N viel davon vVOor, da ß WIT un  N wehren mussen,N1C viel anzuhoren.
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July ın Leh

eute WIT mılıteinander das Heilige Abendmahl ZU Nährung u115-
l’er Herzen. In den vergangenen Lagen esuchte un eın ornehm
gekleideter Lama au Lassa, welcher vorgab da ß eın Diener des alal
Lama aselbs sSel. Er hNnandelt für echnung des letzteren mıt Ihee,
Tartaren-Thee, welchen VO  ®} Hlassa ach Leh ring Die Straße ach
Lassa schilderte vieler Räuber gen als ehr gefährlich . Lassa selbst
beschrieb un unverkennbar mıt Übertreibung als uberaus groß und
schon. Hla-Ssa edeute "GötterLand oder Platz”" Wir en 1U auch
miıt einem Kaufmann au  N Yarkand gesprochen und ihn besonders die
ongolen befragt, sagt aber, daß noch keine ongolen gesehen habe,
und ihre Sprache gar nicht kenne. ET meinte daß dıe ongolen noch
weiıt VO Yarkand wohnten In der Yarkand besteht das chinesi-
che Miılıtair me1lst 4aus Tartaren, und vermuthe daß ıch unter den-
selben uchn ongolen finden könnten, doch welß er's nıicht gew1ß. Eın
Anderer, eın ehr enntnıßreicher asır (Buddhıst) welcher un meNnhn-
OTr mal bel NSern Zelten eSsSuC und un  N auch ıne tibetische TaAam-
matık Schenkte, hat un wlıle WIT denken, dıie este Auskunft uüber die
ongolen gegeben ET sagt, da ß die nachsten Mongolen ungefähr eine
MonatsReise weıter östlich VO:  } Leh, hinter der roß-tıibetischen Provınz

finden selen, und WIT iınd nNnu Willens ınen Versuch
machen ın jener Richtung uüber dıe Grenze kommen , obgleich die Leu-
te un ag  , da (3 vergeblich sSenin WIrd. Rothes Wollenzeug Lama
Kleidungen en WIT gekauft, und eın Lama, welcher zugleic eın
Schneider ist S1 jetzt bel NsernNn Zelten und aht un  N dıe LamaKleider
Eın Paar große MongolenStiefeln en WIT auch gekauft Da WIT eiıne
ongolen hler finden, konnen WIT keinen Nutzen darın erkennen,
kommenden Winter hler 1ın Leh verbringen. Kommen WI1IT Nn1ıc ber
dıie Gränze gedenken WI1T nach Kotgur zurückzugehen. Ltwa
Tagen wollen WIT hier wıder abreıisen.

&A July ın Leh

eute esuc Bruder Pagell den anadar astiı Ram eiıne freund-
liche Aufnahme fand Er erkundigte ilıch escheıiıden ach Nserm Vor-
haben, wogegen nıichts einzuwenden gehabt Gegen en
schickte un noch Schafe ZU. eschen Während Bruder PagellBastı Ram NINES, esuchte Br Heılide den Sohn des etzten Königs VO.  —
Ladak ın seliner Wohnung dem großen Schloß Dieser Königssohn VO'  -
dem die uddchisten hoffen daß einmal wleder ZU Reglerung ommt ,ilst eın JjJunger ann VO Jahren, und Wa  — sehr ula SinghZa ihm Jährlich 600 Rupien als iıne Art Pension . In den Wohnzimmern
des Königssohnes sa sehr armlich ausS, und das stöckıge Schloß
überhaupt ist baufällig und ehr schmuzig. In der tıbetischen Schreib-
Schrift wahrend NSTeEeSs Aufenthalts hier en WITr Fortschritte gemacht,können S1e lesen und uch eiwas schreiben. e  z packen WITr wleder eın
da übermorgen fortgehen soll
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July ın She 16)

eut MOrgen zeit1ig verließen WI1IT Leh wıleder und hatten bis hlerher ınen
kurzen, aber ehr sandıgen Weg Bruder Pagell reıtet nNnu auf einem
eignen er und Bruder el rıtt eute eın gyemiethetes. nterwegs
trafen WIT ınen ngländer welcher au Agra WäaT. She leg 1C
us und ist VO'  - gyroßen Wıesen und Feldern umgeben Hier gyibt
viel Esel Pappeln und Weilden wachsen hiler sehr viel . Unsre en
WIT ın einem Garten mıt em Grase aufgeschlagen. Hiıer ın She STEe
eın bedeutendes Kloster, welchem ich iıne ehr yroße kupferne
Buddcha Figur findet.

July Marchalang

Brachen zeitig ın She aut und kamen bald darauf be1ı dem gyrobßen orf
und Kloster Tigse EB vorbel, WIT die ulls wechselten Dann kamen
WIT groben Teichen, und VO  - da ab hatten WIT ehr sandigen und
einförmigen Weg bis en WIT hier ankamen.

Hier o’ibt ebenfalls ehr yroße Wiesen, viele Weiden und gyroße Pap-
pelbäume, und 1el Bauholz WITrd besonders Wınter au dem gefrornen
us VOINl hiler au fortgeschafft. Morgen und uübermorgen bleiben WIT
hler. Von hier au  MN wollen WIT die Straße nach einschlagen und
un nördlich wenden.

July ın Marchalang

Wir schlachteten eute eın Schaf, und Parbutu hat uch Hasen geschos-
SCH; SO!: ucC jetz gyut 1m an ist Eine yründliche Reinigung
und eın Bad thut un sehr nothwendig, und WI1Tr machten die’'s Geschäft
deshalb eute ab Mıt Läausen en WIT immer yroße Noth , und oft mMmUuS-
SE  } WIT deshalb nachsehen. Bıs auf einmal en WIT diese garstıgen
und ekelhaften Thiere bel solchen Untersuchungen gefunden. Eıne Stun-
de VO: hiler au dem sudwestlichen fer des us das gyroßte Klo-
sSter (HemisKloster) 18) a. ın welchem jetz noch uüber 100 Lamas
wohnen

July ın Marchalang

Sonntag. Eın englischer Offieir , Captain Hudson, pa  € eute
e.  e, und kehrte be1ı 71 ein. Er ben die neuesten Zeitungen
VO  — Lahore eTrhalten welche un ZU urchlesen zurücklie Seine

ließ auf der andern Seite des us aufstellen, WIT ihn
en esuchten und hee mit ihm Tanken Er omMm VO  } der Jag’d au
der Gegend den ankong>See, wohin un Weg auch führen wIird.

Captaln Hudson hat einen Mannn be1 ich au  N dem orf Chushul der
ahe des ankongSees, welcher die lcıre , deren jJährlich einige kom-
ME gewöÖhnlich auf die Jag’d begleitet und ihnen auf die Spur des Wiıl-
des ılft Im voriıgen Jahr begleitete einen Captain Hay diesem
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weC und Captaın Hay SC bel dieser Gelegenheit wel W1 Jags
Fur diese hat strafte as Ram Leh diesen Mann, welcher dıe Jags
Ja gar Nn1ıCcC elo  e  , mıt 50 Rupilen. In diesem Jahr hat ihn NUu: wl1e
Schon bemerkt, dieser Hudson miıt auf dıe Jagdg und ınd
wleder ılde Jags gyetodte worden. Der Mann ist Nu ın gyroßber ngs
und Besorgniß, und saglt, da ß ihn diıesmal seın en kosten wurde,

bald der Winter eingetreten und keın Engländer mehr 1Im an Se1.
Hudson nımmt ihn 1U mıt nach Leh, und wıll ihm nıicht Nnu eın en
siıchern, Ssondern 11l ihm uch dıe 50 Rupien VO vorigem Jahr wleder
verschaffen S1e as Ram nıicht AQauS , nımmt den Mann miıt
bıs nach Kashmir ula ıng selbst, USW.,. Solche Dinge setizen die
englischen Officire hıler In mit oroßer Furchtlosigkeit UuUrc Eın
anderer Offieir . Capt rachey, welcher ın Ausmessungen ach-
te und Te lang 1ın Leh e, 1eß as Ram einmal auf den Basar
rufen, und machte ıihm dort VO  H— vielen Leuten ın der starksten Sprache
Vorwürtfe uber selne Schlechte Reglerung und da ß dıie Natives (:  Eın-
gebornen) VO  - hart ehandle, und schuttelte ihn wäahrend
dieser Strafpredigt tüchtig art el ist as Ram eın Mann, der
Jährlich twa Rupien ınkünft hat ula Singh ist Vasall der
ndischen Regilerung, leider aber hat diese noch keine Lust, ganz
ZU Indo Brıttischen Reich schlagen. Einige Lamas esuchten ur
eu be1ı den Zelten und machten un eschen miıt ang (19).; Räu-
cherkerzen und zwel kleinen schmuzigen LTüchern, für das WIT ihnen
EFLE Sschon etiwas gyeben mußten

July ın

Unser Weg führte un eu yanz nor  1C VO us Weß In einem Nngenhal ın welchem eın bedeutendes Wasser VO  } den Kailasbergen erab-
omm dıe WIT MOTYEN au dem ZanglangPaß ubersteigen en Wır
passırten yrobe Doörfer und das gyroße Kloster Chimra e20):; ın welchem
jetz noch 70 Lamas wohnen. Aus dem Kloster brachten un Lamas
ang Z E: Erfrischung. Hier ın 1Ine große halb verfallene
Burg früherer Könige VO. Zwölfährige Knaben und fast Den
Junge Mädchen hatten WIT heut unter NsSserNM ulıs Gegen en reSNE-te eın wenig. Jele Besucher beı Nsern Zelten

24 July al der Nordseite des Changlang Passes

eu tragen wleder Jag’s Sachen 1C lange nach dem Aufbruch
In Saktiı kamen WI1T bel einem andern orf vorbel., VO au WIT dann

steigen begannen, qauf einem uten ber steilen Weg Bruder Pagell
War vorausgeritten und iıch dabel verritten, daß WIT mit den
Sachen unter dem Paß ange auf ihn warten mußten, ehe ıch wleder
herzufand Erst en kamen WIT uüber den noch 1ın Schnee llie-
yenden Paß;, und miıt Sonnenuntergang richteten WI1IT auf
einem kleıinen gyruüunen nahe V OM Schnee auf, beißend alt
ist Unser och ist ran geworden und kann u mit uhe kochen.
Ein vlolettes Primel wächst hier ın großer enge und jetzt grade1ın Voller Blüthe Es verbreitet einen kräftigen Wohlgeruch, und WIT
machten un Kranze dıe ute davon. Der Paß ist ungefähr
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Fuß och Wir sınd jetz dem he1il VO:  } a  &. welcher auch ang Thang
oder die nördliche ene el obgleic hler noch gar n1ıCcC W1e LEbe-

au  1G uch weıter Ööstlich führt das Land noch diesen Namen,
nach Groß-Tibe hinein.

25 July 1ın rangtse AL}

Der Weg WarTr eu sehr lang und ermudend. Fast Miıtternacht
kamen die Sachen Kamen bel einem bedeutenden orf und wel
großen Teichen vorbeı.

July Pankong See

eute mußten WIT sehr viel durchs Wasser, der Weg Wa  H lang und WIT
ınd ehr mude . Erst Mitternacht kamen WIT auf JN1iSern ager

AM NordEnde des ees. Kamen eute wieder bel wel yroßen Te1-
chen vorbeı

DU July In Man ankongsee

Seıt eut INOTFSeCN gehen WIT 1U VO'  - Norden nach en See entlangSein Wasser sieht sehr schon unkelblau au und SCAMeEeC ganz salzıg .Die erge den See herum Sind au selner Westseite Schneeberpge, auf
seiner Ostseıte dagegen iınd sS1e sSehr nledrig, en abgerundete For-
INe  - und sehen gelb, W1e andberge aus. Diıie an Gegend hier ist
ausserst todt und Ode ; keın Baum kein Strauch, kein Gras, und die
kleinen Dörfer WestUÜUfer des Sees miıt einigem Grun ınd wahre Oasen

dieser uste Am Vormittag begegneten WIT au dem Wege dem Marquisof Lothean und seinem Begleiter Mr Wır sprachen kurze Zeıt miıt
ihnen , und besonders M Lothean erkundigte iıch freundlich und the1ıl-
nehmend nach dem wecC NsSTer Reise, und schlen Missionsinteresse
besitzen. Er ist ın diesem Jahr VO England gekommen und geht jetznach Kashmir VO  $ dann wileder nach England zurückgehen WIrd.

kamen S1e VO  - Siımla und erzahlten un noch, daß S1e 1n Narkanda,
nahe bel Kotgur, Reverend Prochnow miıt seliner Frau 1m Camp getroffenhatten Der PangkongSee ist englische Meıilen Jlang und breit,und bildet einen Winkel, dessen einer Flugel nach Norden und der andere
nach sten geht

July Chushul

eute führte un die Straße DIS Nachmittag uüber yroße SandEbenen
immer noch See entlang, egen Uhr kamen WI1T dorthin, der S5ee
sich plötzlich nach Osten wendet, und VO  - hiler au hatten WIT zunachst
uüber einen kleinen Paß e  en; und dann hinter dem Paß kamen WI1Ir
wieder auf eine mehre(re) en lange und breıte ene, auf welcher
WIT bıs die siebente Stunde gehen hatten, WIT dann endlich ganz
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ude un att das orf erreichten. Chushul leg” art der chines1-
schen Gränze, und VO.  —- 1ler au  N wollen WIT Nu versuchen nach O,
iıner Groß-Tibetischen Provınz hineinzukommen. Diıie eute VO'  - Trangtse
en auf Jags bıs hierher Sachen gebracht, und gehen 1U
zuruck . Unser och ist immer och ran und das en des Tages
WIrd ihm ehr schwer .

July ın Chushul

Sonntao, Dıie eu 1e2Tr woller NSTe Sachern nicht ıber die Gränze T1IN-
gen, S1e Sagen S1e dürften das N1ıC thun, und WIT wuürden wıe
Nn1ıcC nach udok hinein kommen , da die Granze gut miıt achtern Dbesetzt
sel. Wır sehen 1ın och N1C VO  — unseTrTm Plan ab, SoNdern wollen
ıhnen noch weiıter zureden. Die Loasung eute el "SO spricht der
Err Zebaoth Dunket sS1e solches unmöglich seın VO  H den ugen diıe-
SCS übrigen Volkes dieser Zeit sollte darum auch unmöglich eın
VO  — meinen Augen? Sspricht der ErTtT Zebaoth”" Sach 8!

July ın Chushul

eut [NOTSEN Tachten WIT die eute VO.  - Chushul soweıt , daß S1ie un

zusagten, Sachen uüuber die Gräanze bringen, un WIT bestimmten
sogleilc morgenfifrüh {UÜr dıe Abreise und richteten un den anzen Tag
darauf e och eh: aber völlig en wurde, kamen NSTerTr

großen Verwunderung und Überraschung Manner Pferde bel NSern
Zelten d die un sagten, daß sS1e gehort hatten WIT selen 1ler ange-
kommen , und stunden 1m Begriff die Grenze überschreiten und ın

reisen. Wır antworteten und sagten, daß ıch dies verhielte,
und fragten sie , ob sS1e dagegen etitwas einzuwenden haäatten und ob ihr
escha sel darnach fragen, worauf G1e kurz aber ın höflichem Tone
erwlederten, daß S1e chinesische Tenzwächter selen, und er auch
ihr escha sel darnach fragen, und versicherten un dann ın ehr
umständlıcher Weise, daß S1e un nicht Weg über die Grenze geben urf-
ten, sel sStiırenges Verbot der chinesischen Regierung, und sS1ie wurden
ihren Kopf verlieren, Wenll S1e un mıt Wissen hinüber ließen, sS1e selen
1U  — gekommen un den Weg bıs die Grenze ecn. ach
ängerem Gespräch miıt ihnen sahen WIT ohl eın, daß eın weiteres estie-
hen au NSEeETIM orhaben nutzlos eın würde, und en NU.: ach uter
Erwägung der mstiande Nsern Plan aufgegeben, werden NU.: ach Kot-
gur zurückgehen, und fuüuhlen un beruhigt dabeli Jedenfalls en die
eu hler Jemand die Grenze geschickt und die Waächter rufen las-
SCNH, und ihre Willigkeit eut MOTSEN Wa  —— hochst ahrscheimilich 1U Ver-
stellung
Dıe strengé Bewachung der chinesischen Grenzen besonders ler
ula Singh's Gebiet laßt sich auch dadurch erklären, daß den 40r
Jahren, nachdem ula Singh ganz und Klein Tibet völlıg unter-
jJocht e, © oder vielmehr ıner seiner Vasıre , auch eiınen feindlı-
hen Eıinfall ın das westliche GroßTibet machte, und einen gyroßen el
des unvertheidigten Landes ach kurzer Zeıt unter seine Herrschaft
brachte, viele Klöst_er pluünderte und verbrannte, und die neueroberten
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Provınzen gan\nz regleren anfıng, w1e jetz noch mıt und
K1l.Tiıbet thut Der Vasır konnte ıch 1ın NnUu einıge Monate halten,
indem urc eın VO  > Hlassa kommendes Tıiıbetisch-Chinesisches Kriegs-
eer OoTta. geschlagen und au dem an vertrieben wurde. Der Heerfüh-
v’er wurde erschossen, und dıe melsten Oldaten kamen entweder VO

und Schnee u oder wurden ın die Gefangenschaft ach Hlassa
gebracht. Besonders dıie Lamas erzahlten un VO.  > dieser Niederlage des
Hindulsmus oft miıt gyroßer chadenfireude Seıt jener Zeit mögen dıe chl-
nesischen Grenzen, und besonders dıe Hauptstraße nach Lassa, dıe
Straße UuUrc O uıund die Passe uüber das Karakorum Gebirge,
dıie Straßen das arkandiısche führen, besonders oyut bewacht worden
und für Hindus und uropäer gyänzlic geschlossen eın Fur die letzte-
V’e  - nicht Nnu we S1e ın gutem Eınverständnis mıt ula ıng ind
SONdern dies WwUurde uch ohne dıes der Fall sein. Wır iragten die Grenz-
waäachter ehr ausführlich die Mongolen, und WIT erIiUuNren VO  > ihnen,
daß 1ın der hat eın he1ıl dieses Volkes Nn1ıCcC Zu weit VO. hier WO
S1e sagten, IN&  - habe VO:  — hier au  N 1ne Reise Wochen machen

ongolen gelangen, m uSSse el Urco und dann hınter
Urc ıne andWüst ebrigens sprachen G1€e gar nıicht hübsch

VO:  - diesen ongolen, und nannten S1e Rundor Sie wohnen 1ın Zelten,
plundern und rauben sehr, sagtien sle . ach kamen Ss1e fast nle,
und als G1E VOT vielen Jahren einmal gekommen , hätten S1e auch geplun-
dert und geraubt und ihnen großen Schaden gethan. Wır wollten S1e
dann miıt Iractaten beschenken, die S1e nach einıgem Zureden uch
annahmen, S1e ber nach ängerer Zeıt wleder zurück TAaC  en und sSapı-
ten, diese Bücher konnten und dürften S1e nıc annehmen, WIT moöochten
S1e doch wlıedernehmen. S1e trugen ange weite gestreifte Kleilder, hatten
ehr breite ute mit Pelz besetzt, und trugen Brillen VO  _ ferdeHaaren
Diese aCcC werden WIT hier 1ın Chushul zubringen.

M7} July Chushul

Morgen gedenken WIT VO hier wileder abzurelsen, und zunachst VO  - Nor-
den nach en der chinesischen Grenze entlang gehen D1s WIT
wıeder den us kommen. Die hlesigen Kullis werden un bıs yoma
bringen, WIT 3ten Tag ankommen sollen eu kam eın Kaufmann
VO  ’ Hlassa hiler A mıt welchem WI1IT viel über den Weg nach Hlassa SPra-
chen. ET beschrieb ihn un als ehr gefährlich und sagte, daß Reisende
oft VO  } Räaubern Qu einmal angefallen wurden und wenn die Reisege-
sellschaft nNn1ıCc ar sel, ihnen alles,was sS1e miıt sıiıch führten ja
die Kleıder VOM Leibe näahmen, doch kame selten VOT da ß Re1isende todt
geschlagen wurden. Aus der hiesigen Gegend und au den nachsten

S1e liefern
gyrosstibetischen Provınzen omMmM dıe feinste ShawlWolle Die Ziegen die

sehen allerliebst au S1e ind fast alle weiß und werden
ehr reinlich gehalten. S1e en Jlange Haare welche VO dem aucC
und der TUS erabhängen, doch nıicht diese ich schon ehr wel-
hen langen Haare SINd dıe ShawlWolle , sondern die kurzen wolligendarunter

uch die hlesigen Schafe Sınd cpcn ihrer ungewöÖöhnlichen rOße,
langen und großen gewundenen Öörnern merkwürdig. Wır kauften
hler Fische, die ın dem nahen Fluß gefangen aren. 1ler bel Chushul
oibt eiıne schwefelhaltige Quelle.,
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August 1855

Jags irugen eu Sachen Der Weg WäarTr sehr einförmig und
fuüuhrte ununterbrochen uüber ıne yroße andkEbene, auf welcher hiler
und da Gras gab Auf den yrasıgen Stellen sahen WIT W1. Pferde wel-
den und herumspringen. Die wilden Pferde 1l1er ınd n1ıc gyrößer qls
eın starker Esel und en einen fUur ihre TO ehr yroßen Kopf Heu-
te weder orf noch Haus gyetroffen, und auch LagerPlatz ist öde
und leer

August wıiıeder us

Überschritten eu wleder die Kalaisberge auf dem sekaPass welcher
leicht passiren Wa  — und keinen Schnee Dann kamen WITr über
noch einen Paß, der ehr steiıl Wa  — aber uch keinen Schnee egen
en kamen WIT be1l starkem Gewitter hler au Nsern Lagerplatz ganz
nahe 118 Der Weg Wa  — ehr lang und WIT Iınd ehr mude. nier-
WCBS trafen WIT Tatarenfamilien miıt ihren Viehheerden, dıe WIT in ihren
Zeilten esuchten und VO  —_ ıhnen mıt SauTer 1lC bewirthet wurden. Wir
sagten ıhnen, daß WIT uch kein Haus hätten, und daß diese Erde für
un alle keine leibende Staäatte el, worauf s1le un als Lamas erkannten
und un ihre Religionsbücher zeigten. Der us hat hier gyanz acC
Ufer, und fließt sSoweit das Auge reicht UuUrc ıne gyrasige ene Nur
wenig Schneeberge yıbt's hler. Baume und traucher fehlen hiıer urch-
au

August ın yoma

Von INSerm LagerPlatz au  N gingen (wir) auf dem OTr  er des us den
TOM ına Der Weg Wa  H ehr weıt , ehr sandıg und beschwerlich,
und WIT hatten grobe Hıtze leiden Diıie eute VO  —$ Chushul gehen VO  —
hiler au 1U zuruck. Ehe WIT nach yoma kamen F passırten WIT eın
anderes kleines orf Hiıer bel yoma un U die Straße uüber den
us aı Hauten 22 die VO' 1m Wasser gehenden enschen BpeCZOHECN
werden. Wır en un ler entschileden t{wa bis pıtı verschledene Wege

gehen Bruder Pagell WIird UuUrc die ladakısche Provınz anle, und
VO  e dort au WenNnn geht Urc die westlichste gyrosstibetische Provınz
LO I'so nach Spiti gehen, und geht er VO  } hier au  N zunachst eın le1-
Nes ucC us wleder hinauf. Br Helde dagegen WIrd VO' hiler au  N
zunaäachst ıne Tagereise us inabgehen, und ich dann SUud-
lich Urc die adaksche Provinz Ruckhu und uüber den Parang Pass
nach Spitı wenden. Wir eılten dazu Sachen möglichst gleich ;
da [} jeder JagLadungen hat, und seizten dıe Diener davon ın Kenntn1ß
Da WIT aben, ließen WIT S1e wählen, worauf Parbutu mit Bruder
Pagell, und astı und der och miıt Bruder e1:' gehen Bruder el
nimmt auch das Dienerzelt mit , weiıl ich Bruder Pagell mıt eiInem Dıener
iın seinem Zelt einn1ısten kann. Parbutu hat un iın der etzten Zeıit immer
das Essen gekocht, weıl der och ran ist und jetz noch medienmnlert.
Parbutu Wa  — auch e1t Leh Bruder Pagell’'s Pferdediener Pagell nimmt
5300 Rupien und Heıde 300 Bruder Pagell hat gyroße Lust ıIn pıtı blei-
ben, el dagegen ıll lıeber nach Kotgur zuruck.
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August us

Von diesem atum ab folgen die Tagebucher der Bruder Pagell und el
jedes für sich. Fur Bruder Pagell siehe das belliegende eft Bruder
Heılide's läuft ın der el fort

Bruder Pagell TAaC früher als ich auf, weiıl seine Jags her kamen. Wır
verabschiedeten un vorher miıt herzlichen lüuckwunschen Gegen 11 Uhr
reiste auch ich ab und Wa  — ach kurzer Zeıt Ndus, Pagell ben
hinübersetzte und dann auf der andern elte seinen Weg fortsetzte Ich
kam erst späten Nachmittag miıt meiınen Sachen auf die andere eıte
des Flusses, ich meın Zelt für eute wleder aufschlug. egen en
kamen engliısche Officire A die auch 1ler ubernachteten Am en
regnete STar

nmerkungen

TOCANOW Wär eutscher Missionar 1m Dıenst der englischen
Church Missionary Socilety im Himalayagebiet mıt Sıtz Kotgurh, nOTrd -
östlıch VO'  - Siımla Hier fanden eyde und Pagell 1853 uinahme und
sachkundige Einführung ın ihre spatere Arbeit

2) Mıt "Yung-ärung”“,; das och einmal in tibetischer Schrift (gYung-
drung‘) wlederholt wird, und miıt dem gyitterförmigen Kreuz WIrd die
Svastiıka, das akenkreuz, bezeichnet , das bereıts ın vorbuddahhist1-
scher Zeit 1Im persisch-indischen aum als relig1löses Symbol diente
Das Kloster gehort Z U] Drigunkpa-Orden, also ıner alt-orthodoxen
otmutzenschule. Näheres und eilhauer , Ladakh und Zans-
kar, Du-Mont Buchverlag, oln 1980

33 Konchok (dkon-mcog) el wörtlich as hoOochst ostbare" und
erscheint meilistens der Redewendung "dkon-mchog gysum", dıie
dreı wertvollsten, kostbarsten Dinge. Im uddachistischen Denken wird
amı die TeINeN VO  -} Buddcaha, den Lehrschriften und der TIeEeSIier-
schaft bezeichnet TO unterschiedlicher Interpretation wurde das
ort Konchok VO'  - den Christen als verständlichster USdruC für den
Begriff '  o ubernommen.
Ischorten oder schörten mChod-rten) SInd relig1öse Bauwerke, eiıne
tıbetische Ausformung der indischen Stupas, dıe der uinahme VO!
Reliquien, eiliger Schriften und Opfergaben dienen.

J ) ach eueren Angaben leg alatse Im Ndusta u.M
6) Maharatscha VO.  — Jammu und Führer des Dogra-Stammes, der ab 1834

Kriege das Königreich Ladakh führte und damıiıt dessen Einglie-
derung den Jammu-Kaschmir-Staa erzwäang.
An einer ngen Stelle des Industales gelegen kam der Befestigung VO

asgo, die zeitweise auch königliche Residenz WarTr, ohe strategische

136



Bedeutung Mönche au Hemis eireuen die ZU ÖOrt gehörigen
Tempel
Manı-Mauern dienen der Meditation und iınd au  MN Steinen auf-
geschichtet , dıe miıt budahistischen Gebetsformeln beschrieben sınd
Das ort Manı edeute eın, ber uch uwe
Bedeutendes Kloster des elugpa-Ordens, q1so der reformiler-
ten elbmuützenschule

10) Jes.64,8
11) d Zeıt der Handelsmesse.
12) Wichtiger Knotenpunkt VO.  - Handelsstraßen 1n der chine-

sıschen Provinz Sinklang, erscheint auch unter den Namen Yeherh-
chlang oder OC (Sotschö)

E Eine der verschledenen 1ın verwendeten Kursivschrif-
ten

14) Es ist Nn1CcC eindeutig festzustellen , ob TNsSs Friedrich Reichel Oder
Levın Theodor Reichel, die el Missions-Department der Brü-
der-Unität ın Berthelsdorf gearbeitet aben, gemeint
ist

’a DU E
16) Der Ort Shey NnaC heutiger chreıbweilise) leg ti{wa 15 km

sudöstlich VO  —; Leh und Wäar früher , seıt dem frühen Jahr-
hundert, Residenz der ersten Könige VO  —_ Ladakh

L C Tiksey ist bestimmt uUrc ıne gyroße, auf Felsen errichtete
osteranlage der Gelugpaschule .

18) urc Förderung der Könige der Namgyal-Dynastie entwiıickel-
te ıch Hemis ZU großten und wohlhabendsten Kloster VO Ladakh
Diıie Äönche gehoören ZU Kargyudpa-Orden, ZU otmutzenschu-
le

19) Aus Gerste hergestelltes Bier.
20) Chimra Chemre Von Shaktı au gyehen die wichtigen Han-

delsstraßen ach Norden, ın das ubra-Ta und nach Yarkand
Das Kallas-Gebirge 1m eigentlichen Siıinne leg weıter südöstlich

S Be1l dem Ort rangtse, der früher als Karawanenstation VO.  - großer
Bedeutung WarTr, wurde iıne bemerkenswerte Felsinschrift mıt esto-
r]ianerkreuz gefun den

223 Gemeint ınd aufgeblasene Tierhäute, die wlıe heutige Schlauchboote
genutzt wurden

Anlage

Verzeichnis der 1m Westlichen Hiımalajagebiet eingesetzten Missionsmitar-
beiter und mitarbeiterinnen SOWI1eEe der einheimischen ordinlerten Pfarrer

Die vorliegende Namens!i1iiste wurde erste ach nterlagen au  N dem
Archiv der Brüder-Unität ın errnnut, ergaäanzt Urc Angaben au  N
resberichten und der VO  -} der britischen Unitätsprovinz herausgegebenen
Zeitschrift "Moravlan Misslilons".

Soweit iıch ermitteln lließ, wurde der Rufname urc kursiven TUC
hervorgehoben und bel hepaaren der adchenname der Frau ammern
eingefügt

Diıe Angaben uber die rte der Tätigkeit erheben keinen NSspruc auf
Vollständigkeit
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Missionar (Ehefrau) Dienst Im Imalaja
Pagell, Johann Louls Eduard (Maächtle) 3-1 Kyelang,Poo
eyde, August Wılhelm (Hartmann) 3-1 Kyelang

—1 KyelangJäschke, Herinrich August Rosenhauer)
Redslob, Friedrich Adolph (Schubert) 1871- 1891 Poo Lenr<{ CY8 C ' LO eber, arl Wilhelm Julius Menze) 1883- 08° Poo ‚ Kyve-

Jang LehMarx, arl Rudolf (Welz) 6-1
Schreve, T heodor Danıiel Lorenz arsen 188 ( — Kyelang Poo
awe, Frederıic ecker 0-( 1894? ) Lehe - O56 Rıbbach, Samu el Heinrich Meyer) 2-1 Kyelang Leh

alatise
ant Vvaıa 3-1 Leh

11 Bruske, Julius raugot ulz 4-1 Leh Poo 1nı
12 ichtner, urt 16 1894- 1905 Leh Kyelang,

ımla
13 chnabe TNS einNoO: (Adam) 5-1 Kyelang,Poo
14 Francke, August ermann Dr.phi. (Weılz) 1896- 1916 Leh alatse
19 7- ne ngabenHäfner August Wilhelm

Leh16 awe, Frederick Ernest me Boorn / 1898- 190
ass

1 1898-1 PoOoo ‚Kyelang,eter, F(r‘iedr‘ich ugen (Redslob)
ını

Bass Mary qQIES 1899- 1907 Leh Heıirat mıt
Shawe

eitasc tto Gerhard Marx) 1900- 1911 Leh Kyelang
Miles, atherine Rees 1902- 1905 Leh Kyelang

Z or  eım, Auguste elma 1904- 19192
VIarX,, ermann Benno ıncke 1903- nNnaC Leh,Poo
Kunick, ermann Wilhelm Mies) 1904- 1931 Kyel ‚Poo ‚Leh,

alatse
Schurter EJlisabeth 1905- 19 10? Leh Kyelang
Schmitt, S5ebastıan Weißmann) 6-1 Leh
Birtill Franecis aud 7-1 Leh Heıirat mit

H Rıbbach
Reichel, Gustav Theodor Bauer) 1908-— 1.916 Leh alatse

28 urroughs, Henry Frederick Moore) 3-1 Leh Poo
Hieber, Adolph Gottlob me (Cole) _ 1913- 1925 Leh

30 Moore da 3-1 Len Heıirat mıt
urroughs

31 oe Wal ter 21-(etwa Kyelang
Leh

32 Chester, EG Z;) 9—°? Leh
Olsson , Ila (*2:) 9—? Leh

34 awe, Mary ertirude me 192 9- 1952 Leh Heirat miıt
Driver

35 eier, Alfred Friedrich 1930-€?) alatse ‚.Leh
LL

36 Driver Norman Shawe) 1933-52 alatse ‚.Leh
Vittoz, Pierre 0-1 Leh
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Verzeichniıs der au den Gemeinden Ladakh ervorgegangenen OTd1-
nlerten Pfarrer miıt dem Jahr der Ordinatıion

1920 LehGergan ose
Dana, Dewazung 1920 Leh
Phunth SOg Elıyah Ihsetan 1956 Leh RajpurP< CN CD < 1956 LehPaljor onathan

gng später die All
Salınts'! Church Srinagar)

Razu andzın 1969 Leh6 Stobdan zecnıe 1969 Shey

Verzeichnis der Pfarrer VO  - Rajpur

TI'sering', ema 1972?)
Hishey, Stephen 1977 (ab 19892 ın Leh)

1979Kundan, sespa
Kundan bed 1979

eit dem Weltkrieg den Namen: Reeve er
WIrd ın englischen erıchten a1s Mrs Chester geführt
bel1l der 1m Namenregister des Unitätsarchivs genannten Ella Alfson
handelt ıch offensichtlich die ın Moravıan Missıons arz
erwahnte 15S Olsson, die 1929 miıt Mrs., Chester ausgereist
Wa

139


